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A ktlva 

TEUR 

A. Anlaa!vermöqen 

1. lmmatertel&e Vennögensgegenstinde 

1. entgcltich erworbene Konz~$ionen , gewerbliche Schutzrechte 
und ähnlche Rechte und Werte sowie Lizenzen an sok:hen 
Rechten und Werten 5.420 

2. gelelstete Anzahlungen 1.452 

II. Sachanlagen 

1. Grundstocke, g,undstocksgleiche Rechte und Bauten 
einschließich der Bauten auf fremden GrundstOcken 108.523 

2. technlsche Anlagen und Maschinen 483 .296 
3. andere Anlagen, Beb'iebs-- und Geschäftsaustaltung 8.n1 
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 14.537 

IU. Finanz.anlagen 

1. Beteligungen an 8ß6ozlierten Unternehmen 73.890 
2. Austelhungen an Unternehmen, mit denen ein 

Beteligungsverhältnls besteht 28.420 

B. umrautverm6qen 

Vorräte 
1. Roh-, Hiltr und Betriebsstoffe 1.801 
2. unfertige Leistungen 9.117 
3. Waren 55 
4. Schadstoffenwsion&rechte 6.208 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 49.751 
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 

BeteiigungsverhAltnis besteht 6.635 
3. Forderungen gegen Gesellschafter 4.809 
4. sonstige Vermögensgegenstände 12.292 

Al. Kassenbestand, Guthaben 
bei Kredftlnstitutan 

C. Rechnunpsabgrenzunqsposten 

D. Aktive latente Steuern 

Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG, Magdeburg 
Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 2022 

31.12.2022 31.12.2021 
TEUR TEUR 

A. Eigenkapital 

1. Kapitalanteile der Kommanditisten 

II. Rücklagen 

6.482 III. Gewinnvortrag 
341 

6.6n 6.623 fV. KonzernjahresUberschuss 

8. Sonde!J!:oaten aus lnvestitionszuschUuen 
108.427 
457.882 

8.498 C. Empfangene Ertragszuschüsse 
16.545 

595.0TT 591.352 
D. Sonde!]!osten für unentlil!ltlich aUS!il!Q!bene 

Schadstoffemlsslonsrechte 

74.839 
E. ROckstaJlunqen 

0 
102.310 74.839 1. ROcksteHungen fOr Pensionen und ähntiche Verpflichtungen 
704259 673.014 2. SteuerrOcksteNungen 

3. sonstige ROckstenungen 

F. Verbindlichkeiten 
834 

3.886 1. VerbindHchkelten gegenUber Kreditinstituten 
2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 

6.344 3. VerblndUchk:eiten avi Ueferungen und Leistungen 
17.1 81 11.064 4. VerbindNchkeiten gegenüber Unternehmen, mit 

denen ein Betelligungsverhähnls besteht 
5. sonstige Verblndlchk:elten 

52.076 

8.000 G. B.!.~h~SI.S~RZJ!l!QS ostan 
5.619 
8.723 

73.487 74.418 

14,218 4.385 
104.884 89.867 

------
1.546 1.312 

810.692 764.196 

TEUR 

22.375 
2.533 

47.993 

265.822 
8.768 

38.628 

2.338 
28.818 

A"-!LAGc .:J­
s. /l 

Passiva 

31.12.2022 31.12.2021 
TEUR TEUR 

50.000 50.000 

139.557 139.557 

60.978 56.783 

38.768 47.7n 

289.303 294.112 

73.682 n .449 

12 148 

18 35 

19.522 
3.082 

42.736 
72.901 65.340 

235.192 
6.255 

40.352 

4.112 
12.579 

344.5n 298.490 

30204 33.624 

810.692 764.196 
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16. 

Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG, Magdeburg 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2022 

2022 
TEUR TEUR 

Umsatzertöse 602.668 

Erhöhung oder Verminderung 

des Bestandes an unfertigen Leistungen 5.232 

andere aktivierte Eigenleistungen 3.022 

sonstige betriebliche Erträge 4.031 

Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren 438.905 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 20.818 

459.723 

Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 44.428 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung 13.238 
57.666 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 35.720 

sonstige betriebliche Aufwendungen 31 .047 

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 20.802 

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 154 

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 81 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.573 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

a) tatsächliche Steuern 6.268 

b) latente Steuern 1 

6.269 

Ergebnis nach Steuern 39.992 

sonstige Steuern 1.224 

Konzemjahresüberschuss 38.768 

2021 
TEUR 

529.221 

-1 .246 

4.139 

6.677 

364.936 
15.760 

380.696 

44.342 

11 .901 
56.243 

33.606 

29.996 

22.731 

0 

102 

5.628 

6.162 

7 

6.169 

49.287 

1.515 

47.772 
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S.3 
Deloltte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Wir haben dem Konzernabschluss und dem zusammengefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 der 

Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG, Magdeburg, in der Fassung der Anlage 1 den folgenden Bestäti­

gungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG, Magdeburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG, Magdeburg, und ihrer Toch­

tergesellschaften (der Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2022, der Konzern-Ge­

winn- und Verlustrechnung, dem Konzern-Eigenkapitalspiegel und der Konzern-Kapitalflussrechnung für das Ge­

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung 

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den mit dem Lagebericht des 

Mutterunternehmens zusammengefassten Konzernlagebericht der Städtische Werke Magdeburg GmbH & 

Co. KG, Magdeburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrecht­

lichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh­

rung ein den tatsächlichen Verhält nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns 

zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 

und 

• vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem 

Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß§ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs­

mäßigkeit des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstim­

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 

und des zusammengefassten Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 

von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be­

rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit die­

sen Anforderungen erfüllt. 
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Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu die­

nen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den 

zusammengefassten Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetz­

lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzern­

abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 

des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor­

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu­

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben­

heiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten Lagebe­

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 

Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge­

setzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im zusam­

mengefassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Auf­

stellung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der zusam­

mengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 

Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim­

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 

auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaft­

lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar­

über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im 

zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü­

fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Hand­

lungen resu ltierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, 

dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose 

Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar­

stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontroll­

system und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß­

nahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 

nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme­

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 
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• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er­

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge­

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unterneh­

menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be­

steht, sind wir verpflichtet, im Bestät igungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss 

und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund­

lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 

oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr 

fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 

sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat­

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermit­

telt. 

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unterneh­

men oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 

zum zusammengefassten Lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung 

und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prü­

fungsurteile . 

• beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 

vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 

zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts­

orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 

Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver­

meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit­

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im 

internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Magdeburg, den 24. Mai 2023 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

gez. Michael Bornkampf 

Wirtschaftsprüfer 

gez. Thomas Diedrich 

Wirtschaftsprüfer" 
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Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lagebe­

richts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 der Städtische Werke Magdeburg GmbH 

& Co. KG, Magdeburg, erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den deutschen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (Prüfungsstandard des Instituts der 

Wirtschaftsprüfer- lDW PS 450 n.F. (10.2021)). 

Zu dem von uns erteilten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verweisen wir auf Abschnitt 3 „Wiedergabe 

des Bestätigungsvermerks". 

Magdeburg, den 24. Mai 2023 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

G 
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Wirtschaftsprüfer 

Für Veröffentlichungen oder die Weitergabe des Konzernabschlusses und/oder des zusammengefassten Lageberichts in einer von der tes­
tierten Fassung abweichenden Form sowie für den Fall der Übersetzung in andere Sprachen bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, 
falls dabei der von uns erteilte Bestätigungsvermerk zitiert wird oder ein Hinweis auf unsere Konzernabschlussprüfung erfolgt; wir weisen 

hierzu auf die Bestimmungen des§ 328 HGB hin. 
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